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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Flutrasen mit Weißstraußgras und und Behaarter Segge;
Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland; Hahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland; Honiggras-Feuchtwiese; Uferseggenried
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Die eutrophe Nasswiese ist Bestandteil des ausgedehnten Niedermoorkomplexes am Westufer des Kummerower Sees. Der sehr feuchte bis 
nasse, z.T. überflutete Standort befindet sich nördlich von Salem und wird von intensiv genutztem Grünland umgeben. Aufgrund des 
Aufnahmezeitpunktes und des kurzrasigen Bestandes (Herbstmahd) war eine Artenerfassung sowie eine Ausgrenzung von 
Vegegtationsformen schwierig. Dominierende Arten sind das Rohrglanzgras sowie das Weiche Honiggras. Vorherrschende 
Vegetationsformen sind die Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese sowie Flutrasen mit Weißstraußgras und Behaarter Segge. Daneben 
treten auch Vergesellschaftungen des feuchten Graslandes auf, aus dem der Standort vermutlich hervorgegangen ist. Kleinflächig kommen 
Honiggras-Feuchtwiese sowie Uferseggenried vor. Als Rote Liste-Arten wurden die gefährdete Kamm-Segge, die gefährdete Wiesen-Segge, 
das gefährdete Moor-Labkraut, die gefährdete Graugrüne Sternmiere sowie die stark gefährdete Hirse-Segge erfaßt.
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Bodenentnahme
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Holcus lanatus Phalaris arundinacea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha
Carex gracilis Carex hirta Carex panicea Carex riparia
Cerastium holosteoides Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Festuca rubra Galium uliginosum Glecoma hederacea Hypericum tetrapterum
Iris pseudacorus Lysimachia nummularia Mentha aquatica Poa pratensis
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens
Stellaria palustris

Carex nigra Juncus articulatus Juncus compressus


